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Die Auszeichnung würdigt herausragende
Persönlichkeiten, die sich mit ihrem per-
sönlichen Einsatz und Engagement in be-
sonderer Weise um die Mundgesundheit 
verdient gemacht haben. Dr. Hermann 
verkörpert all diese Werte und hat durch 
ihren unermüdlichen Einsatz die Zahn-
gesundheit in Bayern nachhaltig geprägt.

Dr. Hermann begann ihre zahnmedizini-
sche Laufbahn 1979 mit dem Staatsexa-
men an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München, gefolgt von einer Promo-
tion im Jahr 1980. Ihre Tätigkeit an der 
Poliklinik für Zahnerhaltung und Paro-
dontologie der LMU München legte den 
Grundstein für ihr lebenslanges Engage-
ment in der Prävention, insbesondere in 
der Kinderbehandlung und der Behand-
lung von Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. Bereits hier zeigte sich ihre Leiden-
schaft für die Gruppenprophylaxe, die
ihren beru� ichen Fokus maßgeblich be-
stimmte.

Nach der Gründung ih-
rer eigenen Praxis in Ho-
henkammer im Jahr 1986 
engagierte sich Dr. Hermann
ab 1990 intensiv im bayeri-
schen Patenzahnarztmodell, um 
Kindern und Jugendlichen frühzei-
tig die Bedeutung der Zahngesundheit 
nahezubringen. Ihre Arbeit in der Bayeri-
schen Landesarbeitsgemeinschaft Zahn-
gesundheit (LAGZ), wo sie in verschiede-
nen Funktionen tätig war, spiegelt ihre 
visionäre Herangehensweise und ihren 
strategischen Weitblick wider. Besonders 
hervorzuheben ist ihre Zeit als Vorsitzende
der LAGZ Bayern von 2015 bis 2023, in 
der sie innovative Programme zur Förde-
rung der Mundgesundheit initiierte und 
maßgeblich weiterentwickelte. Seit 2024 
setzt sie diese Arbeit als Geschäftsführe-
rin der LAGZ Bayern fort, wobei sie Flexi-
bilität und Voraussicht in die Gruppen-
prophylaxe einbringt.

Innovative Wege

Zu ihren herausragenden Leistungen zählt
die Entwicklung neuer Konzepte zur 
Gruppenprophylaxe, die bundesweit An-
erkennung fanden, wie der Gewinn des
„Wrigley Prophylaxe-Preises“ mit dem 
Material- und Medienausschuss 2014 ein-
drucksvoll zeigt. Ihre Fähigkeit, komplexe 
Herausforderungen wie die Zunahme 
frühkindlicher Karies oder die Auswirkun-
gen der Pandemie auf die Zahngesund-
heit anzupacken, hat sie zu einer unver-
zichtbaren Stimme in der zahnmedizini-
schen Prävention gemacht. Ihre Initia-
tive, wie zum Beispiel das Projekt „Zahn-
Challenge Charly“, zeigt ihren Mut, inno-
vative Wege zu gehen und neue Ziel-

gruppen zu erreichen. Neben ihrer Arbeit 
auf Landesebene war Dr. Hermann lang-
jähriges Mitglied der „Aktion Zahnfreund-
lich“ sowie der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft für Jugendzahnp� ege.

„Unermüdlicher Einsatz“

Wolfgang Dezor, Vorstandsvorsitzender 
des Vereines für Zahnhygiene, würdigt ihre
Verdienste: „Dr. Brigitte Hermann hat mit 
ihrem unermüdlichen Einsatz und ihrer 
visionären Kraft die Gruppenprophylaxe 
in Bayern auf ein neues Niveau gehoben. 
Mit der Verleihung der Tholuck-Medaille 
würdigen wir nicht nur ihre fachliche Ex-
pertise und ihre beeindruckenden Ver-
dienste, sondern auch ihre Leidenschaft 
und ihren unermüdlichen Einsatz, mit dem
sie das Bewusstsein für Zahnhygiene auf 
vielen Ebenen gestärkt hat.“ 

Dr. Christian Rath, Geschäftsführer des 
Vereines für Zahnhygiene, ergänzt: „Die 
Innovationskraft und das Engagement von
Dr. Hermann haben maßgeblich dazu bei-
getragen, die Zahngesundheit von Kindern
und Jugendlichen nachhaltig zu verbes-
sern, ihr Engagement für die Prophylaxe 
reicht weit über die Grenzen Bayerns hi-
naus und inspiriert Kolleginnen und Kol-
legen im gesamten Bundesgebiet.“
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Die „Tholuck-Medaille“ des Vereines für Zahnhygiene geht zum 
zweiten Mal in Folge nach Bayern: Nach Prof. Dr. Johannes Ein-
wag wurde 2024 Dr. Brigitte Hermann mit der renommierten 
Auszeichnung geehrt. Die Jury, bestehend aus ehemaligen 
Preisträgern, wählte in einem unabhängigen Auswahlverfah-
ren Dr. Hermann zur neuen Preisträgerin. 

©
 p

ri
va

t

politik BLZK

BZB Januar/Februar 2025


